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Die Hubertusjagd im Grunewald

Zur Zeit wo es im Walde am schönsten ist wo
laut die Hirsche schrei das Laub sich färbt und durch
die bunte Halde der frische Herbstwind streicht da zie
hen die lustigen und fröhlichen WaidmannSgesellen auf den
prächtigen Racepferden im hellrothen Wams hinaus in den
Tann zum todesmuthigen Ritt hinter dem flüchtigen Keller
her Noch immer halten unsere Könige feit den Tagen
Friedrich Wilhelm S I des Nimrods unter den Hoheuzol
lern am 3 November dem Hubertus dem Patron der
Jäger zu Ehren große Parforcejagd ab

Dann ist der schweigsame Grunewald zum Tummel
platz vieler Tausender geworden die von Berlin Spandau
Charlottenburg und Potsdam hinauseilen um die rothen
Reiter im Wettkampf zu bewundern Freilich ist auch hier
das einstige harmlose Vergnügen des Flaneurs und Spieß
bürgers großstädtisch ausgeartet und die maßlosen Ausschrei
tungen des übermüthigen Volkes werden vielleicht einem
Vergnügen ein Ende sitzen das aus alten Tagen herüber
klingt wie eine Mähr mit farbenreicher Gewandung

Jagdschloß Grunewald mit seinen alternden Mauern
den hohen Bäume die liebend es umarmen redet zu uns
von den jagdfrohen Kürfürsten welche vom Schlosse zu
Köll an der Spree hinauszogen in den wildreichen Wald
um hier den stattlichen Hirsch den gleißenden Wolf den
muthigen Keiler oder den silbergrauen Reiher zu erlegen

Da schon seit den ältesten Zeiten mit Wald bestan
dene Terrain zwischen Berlin Spandau Charlottenburg und
Zehlendorf das auf der einen Seite die breiten Havelsee
wogen peitschen und auf der andern einst der Spree ge
wundener Lauf begrenzte war von jeher das beliebte Jagd
terrain der brandenburgischen Regenten welche freilich auch
wildreiche Eichenwaldnng am Werbelliner See wohl zu
schätzen wußten So entstanden selbstverständlich in diesen
Waldgebieten Jagdschlösser Wild wie der Ort rauh wie
das Handwerk erwuchsen die Bauten mit Ringwall Mauern
und Thürmen von erratischen Blöcken und wie die Burg
des Ritters und Wegelagerers tauchte plötzlich der finstere
Bau mit seinen kleinen Bleischeibenfenstern den verschnörkel
ten Giebeln mit der Wetterfahne aus dem grünen Geäst
der Eichen und Buchen hervor

So Jagdschloß Grimnitz in der Schorshaide
Nur ein schwacher Erdwall giebt noch Kunde von ihm

wo einst die Joachims gejagt und nach fröhlicher Jagd des
Lebens frohen Quell in vollen Zügen geschlürft haben An
seiner Statt lächelt auf grüner Halde Jagdschlößchen Hu
berlusstcck dem gefahrlos durch den duftigen Hag Wan
dernden entgegen Im zierlichen Schweizerhaussthl wie ein
geschnitztes Kunstwerk für den Weihnachtstisch ließ es der
sonst nicht jagdbegeisterte Friedrich Wilhelm IV erbauen

Anders im Grunewald Kurfürst Joachim II theilte
mit seinem erlauchten Vorgänger die Vorliebe für schöne
Forsten und Jagden und übertraf ihn durch das Prächtige
seiner Bauten Der an Sümpfen und Seen reiche Grune
wald erhielt an bevorzugter Stelle malerisch am See ge
legen s in Jagdschloß das in der That für damalige Zeit
den Namen Schloß verdient

Baumeister Kaspar Theiß führte 1542 das freundliche
und stattliche Gebäude auf Beim Eintritt in da Schloß
portal verkündet unS eine alle Gedenktafel über der Thür
daß dies Schloß Grunewald heißt und von Joachim II
dem E zkämmerer im heiligen römischen Reich im Jahre
1542 unter der Regierung des deutschen Kaiser Karl V
erbaut worden ist Gleich rechter Hand in der kleinen Ein
gangshalle hat man ein wenn auch nicht schönes so doch
eigenthümliches Reliefbild angebracht Joachim seinem Bau
meister Kaspar Theiß den Willkommentrunk reichend Ganz
an dem Platz sind hier alterthümliche Jagdgewehre Psau
federn und zwei mächtige kupferne Jagdhörner zum Blasen
auf der Parforcejagd w elche aus den Tagen des Königs
Friedrich Wilhelm 1 stammen sollen

Saal und die links anstoßenden Gemächer im Erdge
schoß einfach ausgestattet haden die berühmte von Harttig
sche Hirschgeweihsammlung aufgenommen Eine Treppe
höher gelangen wir in den Banketfaal der am Hubertus
tage st tS die frohen Jagdgesellen an festlicher Tafel vereint
sieht Die übrigen Schloßzimmer bewohnt der kgl Jagd
zeugmeister

Die beiden Schloßflügel treten dicht an den Waldsee
heran und spiegeln ihr Bild in dem flüssigen Element
Einsamkeit und schwermüthige Ruhe lagert auf Schloß
Wald und See und fröstelnd duckt man sich an die gast
lichen Zimmer wenn der rauhe Herbstwind durch die hohen
Kiefern heult und das gelbbunte Laub der wenigen Laub
bäume auf den grauen Wellen des See schaukelt

158V erbaute Kurfürst Johann Georg die weitläufigen
Stall und Wirthschaft sg bäude um das Schloß mit zwei
tiefen Thoren Man steht Schloß Grunewald erfreute sich
oft uud anhaltend der großen Hofhaltung und man mußte
für Küche Stallung und Wagenschuppcn sorgen

Unter dem großen Kurfürsten herrschte hier der be
rühmte Oberjägermeister von Oppen der e verstand im
laubigen Theater der Diana den edlen Hirsch oder den mäch
tigen Ur und das seltene Elenn in Netzen verstricken oder
sonst blutig verscheiden zu lassen Ebenso war dort der
Schauplatz für die damals beliebten Hofkampfjagden das
grausame Fuchsprellen und die Bärenhatze Bei dem ersteren
wurden Füchse in einem wohlverhegten Raum umhergejagt

Sonntag den 8 November

und wenn sie über die Prellschnüre kamen durch Anziehen
derselben in die Höhe geschnellt so oft bis ein recht hoher
Wurf sie von der Plage befreite Aufmerken hieß es und
flink sein wenn Reinecke die Schnüre überhüpfen wollte

Bei der Bärenhatz war der Hauptscherz wenn der
Bär sich in der eingegrabenen Wassertonne vor den Hunden
salvirte und tüchtig um sich her schlug bis ihn der Zorn
über ein ausgestopftes rothes Männleiu womit man ihn
reizte wieder heraustrieb und nun das wechselnde Spiel
mit den Hunden von neuem begann

Besonders beliebt waren die deutschen Netzjagden wo
bei man das Wild erst durch ein verlorenes Treiben
ämmelte dann durch ein ganzes Tre ben in den Bereich
unstgerecht aufgestellter Verlappungen und immer höherer

Tücher bis in den sogenannten Abjagungsflügel brachte
und darin verschloß bis die Herrschaft sich in dem J gd
chirm des abgesteckten Ausschießens versammelt hatte
vorauf man das Lauftuch hob und das Wild zuweilen
ortirt zuweilen in Fülle gemengt zu dem Uebersprung in

den Bereich der Schützen trieb
Der große Kurfürst veranstaltete oft solche Feste wo

bei einmal über 200 Stück an Elennen Hirschen Rehen
und anderem Wild erlegt wurden

Auch die Sauhatz in einem von Prellnetzen umring
ten sogenannten Stall war sehr beliebt und kühne Waid
männer ließen wohl hauende Schweine auf ihren Spieß
auflaufen Bon der heitern Laune des Fürsten bei solchen
Gelegenheiten zeugt folgendes bei einer Grunewaldjagd vom
Kammergerichts Advokaten Peucker auf Befehl in Reimen
verfaßte Dekret

Der große Nimrod giebt Befehl
Actäon da ist der von Oppen
Soll Nicla Peukern sein Kehl
Mit einem wilden Schweine stoppen,

und ist unterzeichnet Friedrich Wilhelm
Zu diesen lustigen Jagden fuhren auch die Dame

in ihren Karossen hinaus und gaben aufmerksame Zuschauer
ab Dabei gab der Aberglaube eine Dame könne durch
Umkehren ihrer Handschuhe oder ihrer Schürze ihren
Kavalier um seine Beute bringen Anlaß zu allerlei Scher
zen und Ausreden

Erst die Nachfolger de großen Kurfürsten fanden
Geschmack an der aus Frankreich stammenden Parsorce
Jagd wobei der Hirsch mit großer Feierlichkeit aufgespürt
nicht von Netzen umstellt sondern allein durch ein vor
gelegtes Relais nach Muthmaßung gesichert wird und nun
von den wohlberittenen Jägern und der Meute verfolgt
im Wald umherflüchtet bald verloren bald wieder aus
gespürt bis er zuletzt erliegt den Fang erhält und unter
Hörnerschall verendet

Friedrich Wilhelm I vernachlässigte den Grunewald
Ihm sagten die wildreichen Forsten um Potsdam und
Königs Wusterhausen mehr zu Sein großer Sohn war
kein Freund der Jagd und unter seinen Nachfolgern b S
König Friedrich Wilhelm III wurde das Waidmannkamt
wenig gepflegt

Dagegen waren die Söhne des Königs außer dem
Kronprinzen große Freunde der Jagd und während Prinz
Albrecht in der Schorshaide bei JoachimSthal dem edlen
Waidwerk fleißig oblag erweckte der Prinz Karl die Par
force Jagden beim Potsdamer Stern und im Grunewald
wieder

Nun zog wieder heiteres Jagdklingen Geläute und
Halali in die alte Waldburg am See und der Berliner
hat seinen HubertuStag so gut w e der kühne Reiter mit
dem grünen Bruch

1829 bezog eine prachtvolle englische Jagdmcute den
neu erbauten Jägerhof im Parke des Prinzen Karl in
Klein Glineke und von nun an ertönten allherbstlich beim
Stern und im Grunewald des Jagdrufs weitschallende Töne

Hubertustag ist gekommen

Mag feiner naßkalter Nebel oder prickelnder Sprüh
regen oder lächelnder Sonnenschein Acker und Forst durch
ziehen dem Waidmann gilt es gleich auch dem lebens
lustigen wortschneidige Berliner sie sind auf dem Platze
trotz Schneegestöber Novemberwind oder Regen Um das
Schloß bei Paulsborn und bei der Saubucht schwirrt die
bunte Menge und harmloser Scherz triviale Kalauer und
oft wieder beißende Bemerkungen finden dankbare und loh
nende Zuhörer SonntagSreiter Elegants zweifelhafte
nächtliche Gestalten Wagen und Fuhrwerke der denkbarsten
Form fliegende Marketender singende und jubelnde Grup
pen und dazwischen die martialische eiserne Ruhe des GenS
darmen mit der echt preußischen Beamtenmiene

Am dunklen Burghofthor harrt die Schaar der roth
behosten und bejackten Pferdejungen ihrer Herren Im
leichten Fuhrwerk oft barfuß jagen sie nachher in athem
losem Lauf dem Jagdzug nach um zur glücklichen Zeit zum
Halten des Pferdes bereit zu sein Die meisten dieser
Schnellläufer stellt die Weberkolonie NowaweS und es
herrscht unter ihnen ei gewisser JnnungS und Zunftstolz
der namentlich in der Bewahrung des Ehrlichkeitsrufes be
ruht Wissen sie freilich mit Anstand und Geschick von
ihrem Freiherrn Grafen oder Baron auch ein gutes Trink
geld zu erschwingen so hat aber bisher noch keiner das ihm
anstandslos anvertraute Garderobestück oder Pferd unter
schlagen
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Es ist bald 12 Uhr Tausende lagern oder wan
deln draußen

Einzeln oder in kleinen Trupps kommen die Kavaliere
angesprengt Hinten nach die Reitknechte mit Reservepfer
den Am Thore springen sie leicht aus dem Sattel und
oft ohne den Pferdrjungen anzusehen werfen sie ihm den
Zügel zu Dieser aber kennt sehr gut seinen Herrn Ritt
meister over Grafen c und führt vorsorglich dat edle Thier
hin und her Run kommt den weisen Waldpfad daher der
Präses der Parforce Zagden Prinz Karl von Preußen mit
ihm der Oder P qaeur und die von Piqueurs in Gala mit
den großen Jagdhörnern auf der Schulter geleitete Meute
Der stattliche Zug lenkt durch die dunkle Pforte in den
großen Hof wo sofort die eigenthümlichen altersreichen
Jagdfanfaren in die Herbstlust hmaustönen die die Wald
hornistmschaar des Garde Jäger Bataillons hier ausführt

Um die Piqueurs lagern sich die fleckigen klugen Thiere
schwanzwedelnd eine bewegliche wellige Masse Sollten je
Diana oder Hector eine leise Anwandlung von Spazier
gehen empfinden so schmeichelt ein zarter Hieb der langen
Peitsche sie wieder an den Knäuel zurück Uebrigens haben
sie Gelegenheit Professor Wolff S Bronzebild des von Hun
den gedeckten Keilers zu studiren um als kompetente Richter

dem Künstler ihr vollwichtiges Urtheil zu ertheile Bei
dieser Broncegruppe steht das Musikkorps Nach und
nach tr ffen die Reiter ein Wieder erschallcn Fanfaren
Der Kaiser ist gekommen der Kronprinz und die Prinzen
und Prinzessinnen des königlichen Hofes vielleicht auch zum
Besuche bei Hofe anwesende Monarchen und Prinzen Nun
füllt sich der Hof von frohen Waidgesellen und wenn nicht
ungünstige Witterung die Schloßzimmer aufsuchen heißt
bleibt man wohl zu einem Dejeuner im Freien beisammen

In der geräumigen Küche in einem der Wirthschafts
gebäude lodert ein mächtiges Feuer Kasserollen und Pfan
nen klappern der Punsch dampft in den silbernen Terrinen
und die saubern Köche in Weiß schaffen in emsiger Eile

Wahrlich das Ganze Schloß Hof Jagdmänner Hunde
es ist ein mittelalterliches Bild Gegen 1 Uhr beginnt der
geordnete Zug zu Holz

Voran reitet in Gala der Revierförster des Grune
waldeS ihm folgen acht reitende Feldjäger dann die höhe
ren Forstbeamten in Gala Nun erscheinen die königlichen
Stallmeister ihnen nach die blasenden Piqueurs in Roth
auf Schimm ln die Meute führend gewöhnlich 3V Koppeln
dann der Kaiser und wenn Besuch bei Hofe die fremden
Fürsten dann die Prinzen Feldmarfchälle Generale Hof
chargen c und die Reiter in langer Schaar Alle tragen
rothen Frack weiße Cravatte weißes Beinkleid lange Reit
stiefel runden Hut die Pferde oft mit Schleifen und Bän
dern geschmückt

So unter dem Jubel der Menge zieht die Schaar aus
dem westlichen Thor hervor in den Tann Der Weg ist
weit bis zur Saubuchk wo der Keiler gehalten wird

Eine Leine umspannt den Ort in weitem Bogen und
wehrt dem Andringen des muthwilligeri Publikums Der
Zug hält in ziemlicher Entfernung von dem Bohlenkäfig

Jetzt hüpft der borstige Bursche heraus mit seinen
kleinen Augen überblickt er schnell die Sc nerie und das
Schwänzlein ringelnd jagt er auf seinen kurzen Beinen in
den Wald Doch der grausame Mensch hat das Revier
mit sauber geharktem Wege umkreist Diese unheilbringende
Zauberperipherie betritt ahnungSlcs der flüchtige Keiler und
an der Spur haftet der Geruch An diesem Uebergang
wird grüner Bruch gelegt ein Tannenzweig in der Jä
gersprache die Fährte kunstgerecht verbrochen

Nach einem Vorsprung von 15 Minuten setzt sich der
Zug langsam nach jener Stelle in Bewegung unruhig
lechzend und schnuppernd sucht die mordgierige Meute die
Fährte Jetzt hat sie den grünen Bruch sie ist ange
legt Welche fieberhafte Aufregung herrscht in dem Knäuel
Nun blasen die Piqueurs die Anjagd Fanfaren die Hunde
h ulen dazwischen was man merkwürdiger Weise Helles
Geläut nennt und diese nichts weniger denn harmonischen
Töne erschallen weithin durch den Forst Plötzlich lüftet
der Ober Piqaeur die Sammetmütze und dahin braust die
wilde Meute wie die Schaaren aus der Hölle

In dumpfen Schlägen hallt der Rosse Huftritt auf
dem moosigen Boden wieder Immer mehr und mehr
schwinden die rothen Lichtschimmer durch der Stämme Ge
wirr Der brausende VolkShanfe jagt auch Wohl eine
Strecke nach still wird s am Ort Der Fußgänger sucht
nun das Schloß wieder auf während der Keiler in den
Revieren seinen Verfolgern zu entrinnen sucht

Gar häufig durchfurcht das geängstete Thier die brei
ten Havelflächen bei Schildhorn ein zweiter Jaczko am
jenseitigen Ufer Hülfe suchend Doch Gatows Bauern ja
gen dann wohl den ermatteten Keiler in die Fluch zurück
wo er nun im Wasstr von den durchschwimmenden Hunden
gedeckt und Halali wird

Gewöhnlich aber decken die Hunde ihn im Walde
und die zuerst ankommenden Reiter heben dann aus d h
sie heben seine Hinterbeine in die Höhe machen ihn da
durch wehrlos so daß der hinzukommende Kaiser oder in
seiner Abwesenheit einer der Prinzen ihn abfangen kann

Nun erwarten die Hunde ihr Jagdrecht und die glück
lich zum Momente angelangten Reiter erhalten den Bruch
einen grünen Zweig für Knopfloch oder Hut

Vorbei ist der tolle wagehalsige Ritt Langsam reitet



M2
Man zum Schlosse zurück DaS Schwein folgt auf einem
Leiterwagen

M t Mufik auf dem Schloßhof empfangen mit Hurrah
draußen vom Volke begrüßt gehen die Waidmänner nu i
zum Jagdbanket im großen Saal wobei das Mufikchor
Jagdmufiken aufführt

Der oder die Herren welche ausgehoben haben brin
gen gewöhnlich die Toaste aus und an das dreimalige
Hurrah das den Trinksprüchen folgt schließt sich ein fast
endloses jagdgerechtes Hurridol Hurriro der alten bran
denburgischen Jägerei

Das Protokoll verfaßt und liest bei der Tafel schon
seit vielen Jahren der Geh Hofrath L Schneider Und
wenn nun nach aufgehobener Tafel die Prinzessinnen iu
ihre Equipagen steigen um abzufahren dann erschallt auf
dem Hofe wieder von den jagdfrohen Waidmänner das
laute nicht enden wollende Hurridol Hurridol

Vor der Thür des alten SchloßthurmeS aber auf
weichem Teppich ist der erlegte Keiler ausgestellt die Augen
geschlossen die Hauer wehrlos

Litterarisches
Eduard Laster Wie wir vernehmen wird Eduard

LaSker im November Heft der Deutschen Rund
schau die seit 1 October d I unter der Redaction von
Julius Rodenberg im Verlage der Gebrüder Paetel
in Berlin erscheint eine größere Arbeit über Anlagen
und Erziehung veröffentlichen die um so größeres
Interesse erregen dürfte als in der nächsten Session des
preußischen Landtages das Unrerrichtsgesetz zur Bera
thung kommen wird

Das vorgenannte Heft wird übrigens außerdem noch
einen sehr reichen Inhalt haben wir erwähnen hier nur
eine Novelle von Paul Hehse Nerina einen zeitgemäßen
Aufsatz über Die Polarforschungen der Gegenwart von
Friedrich v Hellwald ferner Mittheilungen über Hein
rich Heine nebst bisher ungedruckten Briefen desselben
von Pros Hüsfer in Bonn sowie einen Bericht über
die Kunstausstellung in Berlin von Professor Bruno
Me h e r

Vermischtes
Düsseldorf 1 November Dr Johann Palisa

Director der k k Marine Sternwarte in Pola welchem in
diesem Jahre bereits zwei Planeten Entdeckungen gelungen
waren hat im October noch einen Planeten eilfter Größe
entdeckt Da aus berliner Berechnungen hervorgeht daß
dieser Planet neu ist so steigt die Zahl der bekannten klei
nen Planeten auf 139 und die aller bekannten Planeten
auf 147

Berlin 31 Oct Sechs lebendige Vampyre Passir
ten vorgestern auf ihrer Durchreist aus dem tropischen Asien
nach Petersburg wo sie in dem dortigen Zoologischen Gar

ten eine neue Heimath finden die Stadt Berlin Die
merkwürdigen Thiere waren mit einem Schnellsegler in

Hamburg eingetroffen und sofort von einem Agenten des
Petersburger Zoologischen Gartens aufgekauft worden Diele
Fledermäuse lockten auf dem Hamburger Bahnhof wo sie
in Ermangelung ihrer Weiterbeförderung eine mehrstündige
Rast hielten ein zahlreiches Publikum an Trotz ihrer un
behaglichen Situation in dem engen mit Glasscheiben ver
sehenen Käfig schien sich die kleine Gesellschaft recht wohl
zu befii den sie reckten behaglich ihre durchschimmernden
Flügel wechselten mit den klauenbewaffneten Füßen an denen
sie sich in dem Kasten aufgehängt hatten und fraßen von
den ihnen vorgeworfenen Apfelschnitten uud gekochten Kar
toffeln Diese sechs Thiere sollen dem Petersburger Zoolo
gischen Garten incl Transport Reisekosten für den Beglei
ter u s w auf mehrere Tausend Thaler zu stehen kommen

Robert Prutz Ein Jneditum von Rokert
Prutz wird der N St Z mitgetheilt Im Jahre 1843
war aus der Rudelsburg bei Kösen eines schönen TageS
eine fröhliche Gesellschaft von Referendarien und Assessoren
die von dem nahen Naumburg herübergekommen versam
melt Ein Einspänner brachte noch neue Gäste ein Herr
und e ne Dame stiegen ans und nahmen in einem Winkel
Platz Der Herr blätterte längere Zeit in dem Fremden
buche des alten iSamiel und schrieb darauf etwas hinein
Nachdem das Paar die Burg verlassen halte fanden die
jungen Juristen in dem Buche folgende Zeilen

O Demschland o Deutschland wie bist du so schön
Wohl blühen die Thäler wohl duften die Höh n
Und wä en nur nicht die dreißig und neun
O Deutschland o Deutschland was könntest du sein

Robert Prutz
Der Dichter war damals mit seiner jungen Frau eben aus
Jena ausgewiesen worden und im Begriffe seine Über
siedelung nach Halle zu bewerkstelligen Das Blatt auf
welchem die Prutz schen Verse standen war schon nach we
nigen Tagen auS dem Fremdenbuche herausgerissen ob
durch einen Autographensammler oder auf Befe l einer hohen
Obrigkeit durch ein Polizei Organ ist schwer zu entscheide
Die Juristen welche das schneidige Epigramm zuerst zu
lesen bekamen hatten die Verse aber notirt oder im Ge
dächtnisse behalten und einer derselben nahm bei Gelegen
heit der stattgefundenen Denkmalsweihe Veranlassung die
selben einem Mitglied des Denkmal Ausschusses mitzutheilen

Die Weihuachts Ausstellung des Frauen Vereins
zur Armen und Krankenpflege

wird in dem uns von Herrn Achtelstätter gütigst be
willigten Saale der Stadt Hamburg am Dienstag
den 8 December stattfinden und find die Unterzeichne
ten gern bereit Beiträge in Empfang zu nehmen

Frau Banquier Bethke gr Steinstraße 19
Frau Justizräthin Drhander Franckensplatz 1
Frau Dr Heller Hospitalplatz 1
Fräulein Horn mann Franckensplatz
Frau Superintendent Schlunk gr Ulrichsstraße 14
Frau KreiSgerichtsräthin Thümmel Rathhausgasse 6

Coursberiokt cker ksnkürmen
211 ll lls Börse vom 6 Novbr 1874
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Die wiederum bedeutend gestiegene Zahl unserer Abonnenten und die dadurch vergrößerte Auflage des Tageblattes macht es nöthig den Druck früker
zu beginnen wie bisher Wir bitten die für uns bestimmten Inserate bis spätestens 9 Uhr Morgens größere möglichst Tags zuvor in unsere Hände aelanaen
zu lassen wenn dieselben noch in die betreffende Nummer Ausnahme finden sollen Die Redaction und Expedition des HlMschm Tageblattes

Bekanntmachung
Aus Anlaß des mit dem 1 Januar 1875 eintretenven veränderten Münzwesens

habe ich im Monat Juni dieses Jahres schon auf die Vortheile hingewiesen die Geschäfts
und Privatleuten durch eine Cultioirung des Depositen und Cheque Verkehrs dann erwach
sen wenn davon in dem Sinne Gebrauch gemacht wird wie ich es mir vorzuschlagen
erlaubte Nach den Ergebnissen der jüngst abgelaufenen 4 Monate stellt sich nun heraus
daß zwar der D posit n Verkehr vielleicht angeregt durch mein Darlegungen eine größere
AuSdehi ung gewonnen hat in dir Hauptsache ist aber nur von der vierprocentigen Ver
zinsung bei dreimonatlicher Kündigung Gebrauch gemacht worden während sich nennenS
werthe Umsätze auf dem Gebiete d S K vists Verkehrs gar nicht vollzogen haben Diese zu
erreichen war ein wesentlicher Zweck meiner Bekanntmachung vom Juni c denn e kam
mir darauf an schon jetzt das mit Geld verkehrende Publikum mit einem System deS Geld
auSgleiches zu befreunden das nach Einführung der neuen Geldwährurg als ein unabweis
bares Erfmderniß für alle diejenigen Orte und Geschäftsplätze wird angesehen werden
müssen in denen Handel und Verkehr eine größere Ausdehnung erhalten haben Ich glaube
mich darin nicht zu täuschen denn das waS ich vor Monaten bereits anregte und was ich
heute erneut befürworte wird jetzt nach dem Bekanntwerden des Entwurfes für ein neues
deutsches Bank Gesetz von fast allen den Kreisen gefordert und als eine gebotene Nothwen
digkeit hingestellt die sich mit den in die Verlehrsverhältuisse tief eingreifenden Reformen
beschäftigt haben welche das neue deutsche Bankgesetz in seinem Gefolge haden muß Die
weitaus meisten Urtheil stimmen darin über in daß in einem rationell ausgebildeten Depo
siten und Cheqae Verkchr die beste Bürgschaft für eine erfolgreiche Anwendung aller der
Unzuträglichkeiten zu finden sei die man um deswillen befürchten zu müssen glaubt weil die
Einführung der neuen Geldwährung fast zusammenfallend ist mit der so erheblich in alle
wirthschaftlichen Verhältnisse einschneidenden Neugestaltung des deutschen Zettelbankwesens

In Verfolg dieser Betrachtungen weise ich denn hiermit erneut auf meine angebote
nen Dienste im Depositen und Cheque Verkehr hin und um bei den interesfirten Kreisen
ein Eingehen auf meine Erbietungen zu erleichtern und auch vortheilhafter erscheinen zu
lassen offerire ich den Einzahlern von Geld den Zinsensatz von 2 Procent für alle diejenigen
Geldeinlagen deren Rückzahlung ohne vorherige Kündigung gewünscht wird oder über die
die Disposition durch Cheque Zahlungsanweisung vorbehalten werden soll

Danach werden nun von jetzt ab Geldeinzahlungen aus Rechnungsbücher an meiner
Casse angenommen und wie folgt verzinset

mit 2 /g wenn ohne Kündigung rückzahlbar
mit 3 nach einmonatlicher Kündigung rückzahlbar
mit 4 /o nach dreimonatlicher Kündigung rückzahlbar

Ueber die Handhabung des Verkehr und die mit demselben verbundenen Vortheile
werden Prospekte an meinem Comtoir ausgegeben und es wird daselbst auch aus mündliche
Anfragen jede wünschenswerthe Aus kunft e rth eilt

Halle a Saate ZU I
Bank und Wechsel Geschäft

Das kür NontgA anAsset te muss vsAen Lskmäsruux
äes Oroiresters verseilvbvn voräsn Dafür

I LÄMMvrmusiii äes Iieix er Quartetts Zlo t A Ü 23 Xovbr
II O i vvrt bollllemelltoolleert rvlt x lt Q 4 Vevemker

yderrMinxer knqiiettes kreMtelnv
empfehle bei billigste Tagespreism d promptester fahre

WWllvM Mtkn im comptoir kelMxerstrasse 95 entKeKkNAenomineu

IIot mami 8

Lalle Vovuvrstas Sen IS Isovemder 7 Vdr
im 8aa1tz äes veußu 8vkütMiitiau868

Uitvirksuäers rr vr kvsvdks l entllvr krosslrsrsvAl RsMseke Xsillinvr KknZöriii Mtxlreä äse
1 eipAAQr Oxsr Sopran

Fräulein Lküvlivr Ooncört, Sängerin ms Lrsmsrbalou H,lt
Herr alter kleide Nitxiikä äks Iieip2iAsr siÄät I trsktkrs

Oarl liess NitxlivÄ äes I eix ixer Ktaät Irvatsrs Ls 88
Iivuis Zlass kiÄvist us Iionäov
Nauuei Ullieoe kikmist aus 1i iiüäs ä äv l uds
1 u1 Lleuxel Violin Virwos unä Uitsslikä ävr I ix2ixer
I eoxvili LiriitZünaeder Xammsr Vil Was lZvllo

fe nltirs Vllltdusr
kreise Äer M/e Lxorrsit ä 1 I KIr 15 3xr billtkre keiiis k 1 IKIr

unxesx klsw a 2V 8 r Mists sind kadeu in äsr IlusIIwItvU LkNÜllUix
H Larfüsserstrasse 19von

keinen Ulken lianix
M 10 empfiehlt
VI i e Umx alter Markt 5

Die Herren Mitglieder des

Ein Prefchwagen
höchst elegant ist preiewerth zu verkauft

Gasthof zum schw Adler Steinstr 24

Allgm Spar n Vorschvß Vertilt ll SalltaS
Eingetragene Genossenschaft

werden hierdurch zu der am
Dienstag den Iv November Abends 8 Uhr im

stattfindenden Vrdtlltllcheu Generalversammlung ergebenst eingeladen
Tagesordnung

1 Geschäftliches
2 Wahl von drei AufsichtSrathS Mitgliedern an Stelle der durch das LooS aus

scheidenden Herren Theodor Billmeyer und Friedrich Kuhnt sowie de
auf eigenen Antrag ausgeschiedenen Herrn Friedrich Müller

3 Antrag des Herrn Ferd Tombo
Halle a S den 5 November 1874

Der Aufsichtsrath
des Mgem Spar u Vorschuß Vereins zu Halle a 5 Mngetr Gen

Borsitzender
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Bekanntmachung
behufs Eintragungen in die Standesamts Register

Die Anmeldungen zur Beurkundung des Personenstandes über Geburten
Eheschließungen und Sterbefälle werden hierorts nur in dem auf dem Rathhause
befindlichen Locale des Standesamtes entgegen genommen

Dasselbe ist täglich mit Ausnahme der Sonn und Festtage von
9 Uhr früh bis 1 Uhr Mittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags für das Pnb
licum geöffnet

Eheschließungen finden in der Regel Montag Mittwoch und Sonnabend
in den Bormittagsstunden von 10 bis 1 Uhr statt Die schriftlichen Anzeigen
der Aufgebote werden regelmäßig während zweier Wochen im Haupteingange des
Rathhauses links angeschlagen

Alle Anmeldenden desgleichen die bei den Eheschließungen mitwirkenden
Zeugen haben sich sofern sie nicht schon der Person nach bekannt sind
durch eine dem Standesbeamten bekannte Persönlichkeit auszuweisen recognosciren
zu lassen

Im Besondern wird darauf aufmerksam gemacht daß die zur Eheschließung
erforderlichen Zeugnisse der Regel nach vor Anordnung des Aufgebots beizubringen
sind daß bei Eheschließungen nur großjährige Personen als Zeugen zugezogen
werden können und daß bei Geburten auch die Bornamen der Kinder
alsbald mindestens in kurz bemessener Frist auf dem Standesamte anzu
melden sind

Nicht die Tauflisten sondern die Standesamtsregister beurkunden hiufür den
Personenstand für rechtliche und private Verhältnisse

Halle a /S den 26 October 1874
Das Römgtiche Standesamt zu Halte

Hildenhagen

Bekanntmachung
Die Bestimmungen der Verordnung wegen Einführung von Gefinde Dienst

büchern vom 29 September l846 und der Verordnung der Königlichen Regierung zu
Merseburg vom 29 August 1854 nach welchen bei Vermeidung der Bestrafung

jeder Dienstbote mit einem Gefindebuche sich zu versehen und die
Dienstherrschaft bei Entlassung des Gesindes ein vollständiges Zeugniß
über die Führung und das Benehmen desselben in das Gesindebuch einzu
tragen hat

werden hierdurch zur genauesten Beachtung in Erinnerung gebracht

Halle den 5 November 1874 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

I der Sitzung des Kreistages vom 1 v MtS find folgende Beschlüsse gefaßt
worden

t Da vom 1 Januar k Js die Erhebung des ChaufseegeldeS auf den KreiS
Ehausseen aufgehoben wird so soll Termin zum öffentlichen meistbittende Verkauf des dem
Kreise gehörenden ChaufseehauseS bei Beesenlanblingen anberaumt werden der Kreis Aus
schuß ist autorisirt worden über Ertheilung des Zuschlages zu beschließen

DaS ChausseehauS in Löbejüner Flur bei Plötz dagegen soll für jetzt noch nicht ver
kaust vielmehr durch Bermiethen genutzt werden

2 Zur Vervollständigung des Beschlusses vom 2V Juli d Js, die Pflasterung der
Wettin Nauendorfer Kreis Chaussee betreffend wurde beschlossen die durch die Pflasterung
entstehenden zu S898 k 8 H veranschlagten Mehrkosien im Laufe des künftigen
Jahre in derselben Weise wie die Kosten der Verkehrsanlagen auszubringen

3 Die Kosten der Unterhaltung einer unvermögenden Geisteskranken in der Pro
Vinzial Jrren Anstalt wurden auf die Kreis Communal Kasse übernommen

4 Wurde ein nach Maaßgabe der neuen Münzordnu g und der Kreis Ordnung
von der kreisständischen Direction der Sparkasse ausgearbeitetes neues Statut für die Spar
kasse de SaalkreiseS vorgelegt und von der Versammlung angenommen

Halle a/S den 2 November 1872
Der Kreis Ausschuß des Saalkreifes

C v Krosigk

HnevtAeltUeke LvimnälunK von Aslm uncl Urmükraukeii in ckvr

elilr Llillik vai 8 Svr uistl NollavMor Docent an Iei IWveiÄtkt

Las 88ö ZMNll2 u lotwris koiiixtoir
von ILRIKVI

Lalle a 8 I lMMrstrassv 44
smxksklt siok 2ur kostenkrvlvll Vermittlung voll VerslokvrnllKen eävr rt
sovvio 2UM Ullä Vvrktmk von I otterie Ltkektell 8t ts rSmlen llIvd ll

ASAKU dsars oäsr ratsilWöisv

offizieller Agent
sämmtlicher Zeitungen

des In und Auslandes
Halle a/8 ki iüIei 8tlÄ85 e ll l

befördert aller Art in
K die für jeden Zweck
A Zeitungen und berechnet nur die

Originat Preise d z,
tungs Expeditionen da er von diesen die
Provision bezieht

Insbesondere wird das Berliner
Tageblatt welches bei einer Aufluge
von 38,OW Exemplaren nächst der
Cölnischen die gelesendste Zeitung
Deutschlands geworden ist als sür
alle Zwecke geeignet bestens empfohlen

l ie kaisei I uin KoniZI

M lMeMeii Mrilt
von

Für die Abgebrausten in Meiuinge
find noch einaegavgen

ei Frau verbürge
I und Sachen von O K

K eil Frau Oberburgermeister Boß
en von O K 5 Dir vr A 1 durch Frl B gesam

melt Heiterkeit 1 E W M t H G Jung 1 Familienkränzchen 1 H
Rosalie 1 G B 1 G Ceatt Werkst Maler 1 Kegelkl Müller

S ei dem Justizrath Teeligmüller
1 von Fr Wt v B 1 A von Fr K 2 H von K und 1 Packet Sachen

Es sind außer Wäsche Betten Kleidungsstücken von uns überhaupt 225 A 26
abgesendet Der Nothstand ist gemindert und das Hülfscomilv in Meiningen ist nach seiner
Mittheilung durch die reichlichen Gaben die von ollen Orten zugeflossen sind in den Stand
gesetzt alle durch das Feuer Beschädigten Hülfe zu gewähren Dafür möge Gott die
Geber segnen Der Vaterländische Frauen Verein

Schicswig HaistcinscheLaildkS Zndastrie Lottcric
Ziehung am 25 November Hauptgewinn im Werthe von 1600 Thlr

Loose 5 sind vorräthig bei Z5ag i Leipzigerstraße 44
Geld auf Werthsachen u Kleidungsstücke

M Meyerheim
gr Ulrichsstroße 47 III

Ein Parihie leere Kisten verkauft
F C Rudolph Papierhandlung

gr Ulrichsstraße 47

R
R
R
R

Da das Loeal am 1 Januar geräumt sei mutz so verlaufe ich

meiner Filiale gr Mrichsstr 61
von heute ab zu dvÄ mtei K rrvlsvi

Winter ueberzieher zu 5 6 7 9 u 12 Thlr
Winter Anzüge Joppen Schlafröcke Knaben Palletots Zt M

ZKR ItKUiAVIk Mlttlvt8tliIU8v 8 biliitl
1 gr Ulrichsstraße 1

xedrüÄer 8t 1I erok
in iidörxab dsrr Verkaut ikrer
vorsüAliolren Fabrikats irr Lkllv äeir

llsirsii xeltL Lselltsvli
Lvz er ch 8tu ie
rieär Look Vouärtor
Allkill üllkv Vorräitor

v üuxUllA
ü NilävllksAen
Lrvdr Lirekeisen
ürllst Vvkse

küiilvmsllll
v 8trödiller uvä

Lramdovskx

Prämiirte Asphalt Dachpappe Feuer
anzünder liefert billigst V I vntiüv Dach
pappenfabrik in Einbeck Prov Hannover

Agenten gesucht

Geschnittene Kanthölzer
cfferirt H Vertli r Mötzl Weg 1

vor dem Steinthore

D r Unterzeichnete empfiehlt sich bei dem
jetz begi nenden Hausschlachten in Stadt
uno auf dem Lande zur microseopischen Ur
tersuchung der Schweine auf
Da die Stadt Hall durch mich schon öfter
vor der Tricho ose bewahrt worden ist so
mache nachstch vd die Herren Fleischeruuist r
bekannt welche von Unterzeichnetem jedes
ihrer geschlachteten Schweine microscopisch
auf Trichinen untersuchen l ssen

große Ulrichsstraße Nr S8
Di Herren FleischermMer

Albrecht Martinsgassi
Bachftein Greitestraße
R Brauer Klausthorstraße
W Brauer gr Wallstraße
Brömme Mitt lstraße
Burgmaun Kapellengasse
Burgmann kl Ulrichsftraße
Döhler gr Brauhausgasse
Geiszler Spiegelgasse
Gnörk g Klausstraße
Ferd Götze Mittelwache
Carl Götze Herrenstraße
Grnndmann Spitze
Große Domplatz
Helbig Liliengasse
Hohmnth Herrenstraße
Jablonsti KlauSthorstraße
Kersten Königsstraße
Kögel gr Steinstraße
Carl Kuusch gr Ste nftraße
Wilh Kunsch kl Brauhausgasse
Lachner gr Ulrichsstraße
Löther Kellnergasse
Möbtch an der Moritzkirche
Münx an der Glanchaischen Kirche
Wilh Rothnagel Geiststraße
Oehmicke kl Ulrichsstraße
Peter alter Markt
Pfeifer gr Schlamm
Reichardt Geiststraße
Reitz Schmeerstraße
Rößler Hoepitalplotz
Sondershausen Spitze
Spengler gr Kla estraße
Strömer Liliengasse
Ferd Trantmaun Steinweg
Emil Trantmann Alte Promenade
Wilh Travtmauu smor Fleischergasse
Trautmauu S Wittwe lange Gasse
Tümmel Leipzigkrstraße
Boigt Rannischestraße
Wagner Leip igerstraße
Werner gr Steinstraße
Zahn Steinweq
Zwarg s Wittwe Fleischergasse
Zwarg Oberglaucha

Briiderstrafte Nr 1
im Hanse der IRoi ta

Die durch den plötzlichen Todesfall noch vorhande
nen Waaren Bestände als ItlviÄvrstvSv wollene

Von
kvlpalvtot u u vkschwarzen Valkk t u lkipp

in u
LZVttkSNSZK L müssen wegenRegnlirung der Erben in kürzester Zeit geräumt
werden und werden deshalb unter der Gerchtl
Taxe verkaust

Die Taxpreise sind auf jedem einzelnen Stücke
vermerkt

Das istim Hause der
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Eichen Kantholz
empfiehlt sehr preiswürdig

die Holzhandlung r H Itv WAls vorzügliche Küchcnfeneruug empf hlen

beste ItnorpSlzu deu billigsten Preisen
iZÄ I ZlSGZ G ZK

Kohlen Niederlage am Magdeb Halberftädter Güterbahnhofe vor dem Steinthor

N Wl DitWk k ärbel vi vruMrei Appretur u eliem U 8et, n8talt
in H II 8empfiehlt sich zum Färben und Waschen aller in dieses Fach schlagenden Artikeln bei

billigsten Preisen und schneller Lieferung

Farben brillant Druckmuster wundervoll Wäsche u Appretur wie neu
Annahme Im Fabrikgebäude am Moritzthor 5

bei Herrn H C Weddy Pöuicke gr Ulrichsstraße 61
Wochemnarkttags in der Schnittwaareu Bndenreihe

N Wichtig für Schuhmacher
Nie 8tvW6i 6i mit AeliMelioii L adnli von

Halle a/S gr Klausftraße Nr 7
empfiehlt ein Lager von Zeugschäften Lackbesätze Lackkappen besonders für jetzige
Jahreszeit Passen Reit Ullgarfchäfte für Herren und Knaben in Rindlederlack Rind
Vachktt Rind uns Kalblcdcr mit und ohne Stülp n sowie für Damen und Kinder in
Glacse K lb Roß Uüd Zicgenleder warme Zeugs und Filzschäfte zu außerordentlich
billigem Preise Nach Maatz werden auch alle Schäfte schnell augefertigt

Gleichzeitig bringe ich mein Lager sämmtlicher Schnhmacher Artilel in Erinne
ruiig ich führe dieselben nur in bester Waare

In äer LnekbanälunF von Itlvl
liil ll lili in II II IZarkiisskrstr

ülr 14 ist vorrättÜA

r 8v 08itanoR6mwi80 nok8 ck ItnUv
kreis 12 8xr

Is intsreskÄnts I sktürs kür Da
mkn dssondsrs n emxfsklsn

Stadt Theater
Sonntag den 8 November 1874

Mit aufgehobenem Abonnement

Geld wie Heu
Große Posse mit Gesang und Tanz in 3 Acten
und 5 Bildern von C ,Görlitz und E Jacob

son Musik vAi A Conradi
Montag den 9 November 1874

Geld wie Heu

Sonntag früh
in der Bäckerei von

Sonntag früh die ersten friichcN Pfann
kuchen sehr geschmackvoll in meiner Bäckerei

Barfüßerstr I I A Zfcbiefing

Sonntag den 8 November Nachmittags

vom Halle schen Stadtorchester
fr Pfannkuchen Auf 3 Uhr Luitrse 3 A W Halle
A Hartmann

Herrenstraße I

Pfannkuchen
von hmte an täglich frisch bei

W Knäusel Bäckermeister

Pfannkuchen
Sonntag den 8 d von früh 8 Uhr an frisch

Bemme fche Bäckerei

Die geehrten Herren Aerzte und ein werthes Publikum erlaube ich mir auf meiu
Institut str Hnlgymnaltik des schwedische

für Damen und Kinder aufmerksam zu machen
Halle Laugegasse 32 Ecke des Stegs

Gleifenring s Bäckerei
kl Ulrichssirabe 4

empfiehlt von heute ab eine 2 Sorte reines
Roggenbrot u giebt solche zu billigsten
Preisen ab in Größm von ä 1Y 7 G
6 u 5

Uenes Theater
Sonntag den 8 November Abeu

grosses Concert
Halle schen Stadtorchestervo n

Anfang 7 /z Udr Entröe 3 A W Halle

HHtitttliSonntag den 8 November Nachmittags

OoiKvvrt
vom Hallescheu Stadt Orchester

Anfang 3 Uhr Eniröe 3 W Halle

Von heute ab täglich frische Pfauu und Spritzkuchen bei
M SZ A Glauch Kirche 13

früher lautrer
Zweite Sendiing M I

halle bestens empfohlen

Neslauralion zuni letzten Dreier
MM Mersedurger Chaussee S

Montag Abend mit Sauerkohldazu ein ss Mas Bier von Wil h Rauch fuß
Achtungsvoll N Z, Kvr

Rum ä Liter von tlt an sowie Co
gnac Arae und Punsch Essenzen empfiehlt

billigst i I r I W i gr Schlamm 3

Wioutag den 9 November kein Concert
Fr Menzel

nacii Isiedtsasül Netkoäe jeä Loantsx im Ko8vnttisl

Thees M von I H an bis 3 em
pfehle als besonders wohlschmeck nd

Prima Emmenthaler Schweizer sowie
Limburger Käse billigst bei

Feinste Senn Tafel Butter 14 H
sowie frische Salzbntter bllliflst bei

Iviiarck n gr Schlamm 3

Il S Al V IK 8vI,,,Ijxv Ä AUoiitÄA tlen 1K or beiM k Illir
evrt oi Mx UintörbsrWr

I ristor ILossiuaiiii
ktinilien Xäti N ekine

Vertretung u Lager
in llull bei

lul Hei m 8odiuiÄt
Carl Nackter

Kolunserstr gsiz 29

V0R
roZramm in ävr näokstsn Kummer

Sonutaa deu 8 November
vom Musikdireetor L Z mit seiner ganzen Capelle

und Solo Vorträae der H rren Hausmann Tiedche Hinge und Ehlert in

Freybergs Garten Kaiser Wilhelms Halle
Nachmittags Uhr Äbends 8 Uhr

Xutrivtlüuiiüit
Souutag Abends 7 Uhr

im Salon zum Roseuthal

krvckeiiksu
Heute Sonntag

u Ballmusik mit freier Nacht
Anfang 6 Uhr

Dabei empfkhle Gänsebraten Karpfen
polnisch und blau Gleichzeitig erlaub ich
mir meine Restauratious Loealitäteu in
empfehlende Erinnerung zu bringen
NL Morgen Montag Ragout von Wild

Sonntag Gesellschaststag frischen Kuchen
Dienstag großes Schlachtefest

Bier ff PeterLiulaäuvS

IR It
Äsr

liutzeilei mi l llsiizlimlite
in tler eiutrÄudv

8 ni t K äen 8 I ov bvnüs 8 Ukr

D V

Müller s
Heute Souutag den 8 November

V 8l unä InstruMolltal voiKzert
des

unter Leitung des Herrn St Schüfzler
Billets a 3 sind beiLerrn Kitzing Schmeerstraße 47 zu haben An der Kasse 4 A

Nach dem Concert Watt MU l ei V0i8tü nl

Sonntag den 8 Nov
ALK Walin Frehberg s Salon Dies unsern Mit

gliedern zur Nachricht D B

Sonntag von Nachmittag 4 Uhr ab Tanz

musik tt ttlx Restaurant

8edraävr 8 Ilv8t uiMvn
großer Schlamm 1

S Speckkuchen
Champaguerbier uud Feldschtötzcheu ff

Bouillon

General Versammlung
des Halleschen Wohnungs Vereins

Eingetragene Genossenschaft
Freitag den 13 November Abends 8 Uhr im Saale des Kühlen Bruuueu

Tages Ordnung
1 Entscheidung über Übertragung des Eigenthumsrechtes an Wohnungsgenosse im

Sinne dek Z 15 des Statuts
2 Ausschluß von Mitgliedern welche ihren Verpflichtungen in Bezug auf Erwerbung

von Geschäftsanteilen nicht nachgekommen find
Halle a/S den 6 November 1874

Der Verwaltungsrath
des Halleschen Wohnungs Vereins

Eingetragene Genossenschaft
Dr Ott Alle Vorsitzender

Im K I leiu l,0iven
LZal keinstes

Schuhmacher Vereiil
Montag den 9 d Mts Abends 8 Uhr Brüderstrasze 9

Bereinsversammlnng in deu drei Schwä Sonnabend Abend und Sonntag f ih
ueu Unter ander n Vortrag über Krank n KS frischen S peckkuchen
lassen und Schutzmeist rschaft Alle Mitglie I Heute Sonnabend Pöktltnochen mit
der werden wegen Wichtigkeit der Vorlage, Meerrettig n Sanerkohl nnd ein feines
sowie alle anderen Schuhmachermeister drin Gläschen Bier bei

gend eingeladen Der Borstand v iiei ll Ulrichsstratze 11

Saal Schlosz Branerei Giebichenftew
Sonntag Nachmittag

Anfang 3 /z Uhr Entröe 1 A Saal gut geheizt vnllneutivrA

UertMrss ktAkiiWvment xu a88en I rk
Heute Souutag Tanzmusik

Souutag 8 Nov bei gut besetztem Orchester Auf Z Uhr
Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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